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Sehr geehrte Bürgerinnen und sehr geehrte Bürger,  

 

seit Anfang des Jahres sind Sie als Anwohnerinnen und Anwohner den erheblichen 

Beeinträchtigungen ausgesetzt, die der Ersatzneubau der Wupperbrücke in Dahlhausen mit 

sich bringt. Insbesondere die weiträumige Umleitungsstrecke bedeutet für Sie jeden Tag eine 

Herausforderung in der Organisation Ihres Alltags.  

Durch den Landesbetrieb Straßen.NRW bin ich davon in Kenntnis gesetzt worden, dass sich 

der Neubau der Brücke durch eine notwendige Anpassung der Ausführungsplanung bis in 

den Spätsommer 2025 verzögert.  

Für die Bürgerinnen und Bürger im Bereich Hardtstraße und auf der linken Seite der Wupper 

in Dahlhausen ist das eine enttäuschende Nachricht. Obwohl der Neubau der Wupperbrücke 

für die Infrastruktur in Radevormwald von großer Bedeutung ist und dringend notwendig war, 

verstehe ich Ihren Unmut über die Baustelle. 

Nach der angekündigten Verzögerung der Baumaßnahme habe ich in der vergangenen 

Woche die erneute Prüfung aller Maßnahmen durch Straßen.NRW gefordert, um die 

Beeinträchtigungen für Sie zu schmälern. Viele von Ihnen haben die Öffnung der 

„Kinderwagen-Chaussee“ als Umleitungsstrecke gefordert, doch auch die zweite Prüfung der 

Strecke durch die zuständigen Behörden war in ihrem Ergebnis eindeutig. Die 

Sicherheitsbedenken für die Nutzung dieser Umleitungsstrecke sind zu groß. Darüber kann 

ich mich als Bürgermeister nicht hinwegsetzen.   

 



 

 

Ich habe den Landesbetrieb Straßen.NRW dazu aufgefordert alle Maßnahmen, die zu einer 

Entspannung der Lage und einem schnelleren Bauablauf führen könnten, erneut zu prüfen 

und die betroffenen Bürger auf einer Informationsveranstaltung vor Ort über den neuen 

Sachstand zu informieren und persönlich für Ihre Rückfragen bereit zu stehen. Ich hoffe 

sehr, dass der Landesbetrieb diesen Forderungen nachkommen wird, denn nach meinem 

Verständnis, ist eine offene und transparente Bürgerkommunikation bei Maßnahmen dieser 

Größenordnung essentiell.  

Wir als Stadt haben bereits in diesem Jahr mehr Parkraum auf der rechten Seite der 

Wupper, im Bereich Flurstraße, geschaffen, um mehr Menschen das Parken in Dahlhausen 

zu ermöglichen, damit sie die letzten Meter zu Fuß über die Behelfsbrücke von ihrem PKW 

zu ihrem Wohnsitz zurücklegen können. Alleine an dieser Maßnahme wird deutlich, wie 

prekär die Situation für einige Haushalte durch die Maßnahme ist.   

Ich werde mich weiterhin dafür einsetzen, dass bei der Durchführung der Maßnahme Ihre 

Anliegen und Anregungen, liebe Bürgerinnen und Bürger, vertreten werden.  

Zu einem persönlichen Austausch lade ich Sie zu meiner Bürgermeistersprechstunde am 

Donnerstag, 19. Dezember, 17 Uhr, in das Bürgerzentrum am Siedlungsweg ein.  

 

Ich wünsche Ihnen trotzdem eine besinnliche Vorweihnachtszeit, ein frohes Fest und für das 

neue Jahr alles Gute.  

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Johannes Mans 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


